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Im Gegensatz zu Großbritannien, Kanada und den  
USA bilden die Inder in Deutschland keine Ghettos.  
Sie führen ein bürgerliches Leben wie jeder Durch-
schnitts-deutsche. Kulturell leben sie jedoch gleich-
zeitig auf zwei Ebenen: ein Innenleben mit eigenen 
Sitten, Traditionen, religiösen Vorstellungen und Lebens-
anschauungen und mit einem Leben nach außen,  
das säkular, weltoffen und angepasst ist. 
 
Für die meisten der immigrierten Inder eröffnete das 
Leben in Deutschland neue Möglichkeiten zu Persön-
lichkeitsentfaltung und Kreativität. Sie wurden mündiger 
und selbstbewusster; der Erfahrungs- und Erlebnis-
horizont wurde erweitert. Finanziell verbesserte sich  
die Situation für sie erheblich. Sie konnten nicht nur 
selbst im Wohlstand leben, sondern auch vielen ihrer 
Verwandten und Freunde in der Heimat dabei helfen, 
ihren Lebensstandard deutlich zu steigern. 
 
Ein echtes Problem für die meisten hier lebenden Inder 
ist, dass sie sowohl in ihrer Heimat als auch in Deutsch- 
land Bürger zweiter Klasse sind. Die im Ausland leben-
den Inder haben kein Wahlrecht in Indien, können aber 
auch in Deutschland nicht wählen, weil sie Inder sind. 
Folglich haben sie auch keine politische Lobby – weder 
in Indien noch in Deutschland. 
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